
Die Ausgangssituationen

Ein großes Problem für den Erhalt der Attraktivität von Innenstädten sind die zunehmenden Leerstände 
von Ladengeschäften. Je mehr Läden leer stehen, desto geringer die Chance für den einzelnen Inhaber, 
seine Immobilie wieder zu vermieten. Außerdem leidet die Aufenthaltsqualität der Innenstädte: das 
Bummeln macht wenig Freude, weniger Menschen besuchen die Zentren und so werden auch die 
aktiven Ladengeschäfte von diesen Entwicklungen negativ beeinflusst. Die unerwünschten Folgen: 
weniger Leben in den Innenstädten, Pessimismus. Diese Entwicklung gibt es auch in Eberbach.

Nun zu einem weiteren Problem, das – allerdings nur auf den ersten Blick - mit dem eben geschilderten 
nichts zu tun hat. In Eberbach lebt und arbeitet eine stattliche Anzahl renommierter bildender 
Künstler(innen). Sie wirken mehr oder weniger im Verborgenen und können ihre Kunst nur im Rahmen 
von Ausstellungen während eines begrenzten Zeitraumes der Öffentlichkeit präsentieren. Die öffent-
liche Hand ist zwar aufgefordert, die Künste als Teil unserer kulturellen Vielfalt zu fördern, aber die 
finanziellen Möglichkeiten hierfür sind sehr begrenzt.

Die Idee

Wir machen aus der Not der Ladeninhaber und der Künstler eine Tugend:
Eberbacher Künstler stellen ihre Werke und begleitende Informationen in (leerstehenden) Ladenge-
schäften aus. Die Aktion wird vom Kulturamt der Stadt initiiert, organisatorisch und werblich begleitet 
und von Sponsoren finanziell unterstützt. Sie ist auf Dauer angelegt und genügt hohen Ansprüchen an 
die Qualität der Kunstwerke und der Art ihrer Darbietung.

Die Ziele

Steigerung der Aufenthaltsqualität in der Eberbacher Altstadt
Wirtschaftsförderung für den Eberbacher Einzelhandel
Förderung Eberbacher Bildender Künstler
Überörtliche Werbung für Eberbach als Einkaufs- und Tourismusstadt
Verbreitung von Optimismus und Aufbruchstimmung

Die Akteure

Das Projekt gelingt, weil viele Akteure dieselben gemeinsamen Ziele verfolgen – unbürokratisch und 
Hand in Hand:
• die Eigentümer leerstehender Ladengeschäfte
• die Eigentümer und die Betreiber von Ladengeschäften
• die Eberbacher Künstler
• das Kulturamt der Stadt Eberbach
• die Sparkasse Neckartal-Odenwald
• die Volksbank Neckartal
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Die Verteilung der Aufgaben und der Kosten

Die Eigentümer stellen ihre Ladengeschäfte mietfrei zur Verfügung. Sie sorgen dafür, dass die Schau-
fenster und die Räumlichkeiten sauber sind und tragen die Nebenkosten (Strom, Heizung). Sobald ein 
Objekt anderweitig genutzt werden soll (im Idealfall durch Vermietung), wird die Ausstellung in diesem 
Objekt beendet.

Die Künstler stellen ihre Werke aus, treffen die Auswahl der Exponate und sorgen für gelegentlichen 
Wechsel der Ausstellungsstücke. Der Ladeninhaber und der ausstellende Künstler können einen An-
erkennungsbetrag für den Ladeninhaber vereinbaren, sollte ein im Laden ausgestelltes Kunstwerk 
wegen dieses Projektes einen Käufer finden. Empfohlen werden max. 10 %.

Das Kulturamt der Stadt Eberbach organisiert das Ganze und sorgt für die nötige Öffentlichkeitsarbeit 
samt Druckprodukten über das Projekt, die Künstler und ihre Werke. Darüber hinaus schafft es wo nö-
tig Staffeleien, Podeste und Leuchten an und sorgt dafür, dass die Kunstwerke vor einem attraktiven 
Hintergrund (mit Stoff bespannte Stellwände o.ä.) präsentiert werden. Auch kümmert es sich um die 
Versicherung der Exponate. Für all das geht die Stadt finanziell in Vorleistung. Ihre finanzielle Unter-
stützung zugesichert haben die Sparkasse Neckartal-Odenwald und die Volksbank Neckartal.

Der Projektbeginn und die weitere Entwicklung

Das Projekt startet zunächst mit den Schaufenstern in der Eberbacher Kellereistraße. Rechtzeitig zum 
Frühlingsfest findet dort die „Enthüllung“ der KunstSchauFenster am Mittwoch, dem 30. April 2008, 
um 18:30 Uhr statt.

Das Projekt sucht Nachahmer in ganz Eberbach. Leerstehende und nicht leerstehende Geschäfte in 
der ganzen Stadt sind hier angesprochen. Je mehr mitmachen, desto attraktiver sind die Eberbacher 
KunstSchauFenster für Bürger, Besucher und Gäste unserer Stadt. 

Der Ansprechpartner

Ansprechpartner für alle Fragen zum Eberbacher KunstSchauFenster ist:
Stadtverwaltung Eberbach
Kultur-Tourismus-Stadtinformation
Tobias Soldner
06271-87-241
Tobias.soldner@eberbach.de
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